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3' Ôocn!
£JP man im Stadlrat heul', fo ift
Klan fürchterlich geplagt :

Sieroeil troh Krieg und Clngemach,
S)er Gtadtrat dennoch tagt.
Sie Gtadtfinan3en ruhn 3ur Seit
Kicht grad in ßimmelbetten :

Kur 's Sernerhaus im Kebgeländ'
Könnt' uns oielleicht noch reiten.
Katürlich nur mehr negatio,
SSenn man's nicht repariert,
Clnd roeil der 21bbruch gar oielleicht
Koch Sargeld refultiert.
Kuch Cuj;usfteuern führt man ein,

Sumeift für Cujusköler
Clnd fremde Schieber, Kinos und

Sergleichen Gchroerenöter.

Kuchs Kohlenfparen" roird betont,
Gchon jeho durch}uführen :

f5ei3fl du im Gommer nicht, fo roirfl
3m SSinter du nicht frieren."
Clnd gan3 befonders bei der Sahn
2Bird eingefchränkt die Suhr:
ßin darf man roohl 3uroeilen noch,

Soch nimmermehr retour."
Sor'm Sahrfcheinlöfen heißt es dann,
Grft 3ur Sehörde fpringen:
Clnd öahrtnotroendigkeitsatteft
©eftempelt bei3ubringen.

Kuch munkelt man jeht allerlei
Soch nur in aller Gtille

Som ©räfin Kheoenhüller-Sall!
Gnd Gchmuggelfreibrief-2Bille.
Klan glaubt es nicht, jedoch man fpricht
Gchon oon den Konfequen3en :

Gin Passe-partout für Gchmuggel geht

Gelbft über SBille's ©ren3en."

Soch anderfeits hufcht Gonnenfchein
Surch unfre Solitik:
Kus Kurland kam gan3 unoerfehrt
f5err Robert ©rimm 3urück. 2nDierfink

6edanr*en

Gich 3U amüfieren oder andere 3U lang-
roeilen ifl 3iemlich fchroer.

3n der 2Sahl feiner ©läubiger muf3 man
oorfichtig fein.

*

2Iichls in auf der 2Bclt gefponnen, ein

tüchtiger Keporter bringt's an den Sag.
* *

*

Sie Krbeit macht das Ceben füf}: nichts

arbeiten macht es nicht bitter.
*

*

3mmer bleibt etroas hängen, roenn man
fich auf einen Kliphaufen legt.

Kudolf CErik SKIerenmsn

3n der RunfHïueJïeUung
(in Schul-2luffalj|

3ch bin, feit ich geboren rourde, fchon in
3roei 2lusftellungen geroefen. Sie eine roar für
Kaninchen, die 3roeite roar für Alkoholmißbrauch,

©eftern durfte ich mit meinen ©Item in
die Kunftausftellung. Klein Sater hat gefagt,
es fei die große nationale und roenn man
eine patriotifche Sruft hat, muß man hinein.
Kuch roenn man direkt mit der ©öttin der

Kunft kein Serhältnis hat.

Sie Kunft-Kusftellung ift in einer großen
Saracke aufgehängt. Klan nennt dies den

Sempel der Kunft. Klein Sater hat gefagt,
es fei befchömend. 2Bo doch alle fonftigen
Kinder der Klalkunp, roelche in 3ürich heroor-
gebracht roerden, gleich in fchönen und öffentlichen

ßäufern aufgehängt roerden.

ßin Sekannter oon meinem Sater, roelcher
auch malen muß, ift gekommen und hat
gefagt, roie man pch 3U den ©emälden ftellt.
Gs ipt gan3 oerfchieden. Sei den einen hat
man roeit roeg ftehen müffen: bei den andern
roar man gan3 hin. Sei manchen hat man
ein 2iuge 3umachen müffen, fonft hätte man
nichts gefehen. Siele Silder pnd geroefen,
roie meine Zeichnung neulich, roo mir mein
Gehrer um den Kopf gehaut hat. Klein Sater
hat gefagt, er oerftehe es nicht, aber es feien
die Klodernen und fie müffen fo malen roegen
dem Sutterismus. Gie tun mir eigentlich leid.
Gie müffen bei jedem Sild den alten Gtil
brechen. Sann halten fie pch an den neuen
Kichtlinien feft und ich roeiß, roie einem 3U

Klute ift. Klan hat oiele Sräuleins fehen
können, roo gemalt roorden pnd, roie pe
gerade nichts angehabt haben. Klein Sater hat

gefagt, man könne an einem fleifchlofen Sag
hineingehen. Kleine Klutter hat gefagt, aber
Karl Clnd es fei empörend roegen dem

©rnp der 3eit, roo man pch doch nicht
abmalen laffen dürfe, roenn man gerade nichts
anhabe. Cind man müffe erpaunt fein, roarum
der Srauenoerein nicht eine pttliche ßebung
ausführe: roo er in anderen ümftänden doch

immer fo betätigt fei. Sei oielen Sildern
hat man auch gleich fehen können, roas es

fein foll. Ser Sater hat gefagt, pe feien roie

blaflifch und pe gingen direkt in die Siefe.
Kber man meint es nur.

[Jch bin nachher, roo niemand da roar,
oor ein Sild gegangen und habe denken

müffen, roie tief es roohl ip. 3ch habe mit
dem Kleffer ein Gtück gebohrt, aber es ip
gleich die 2Sand oon der Saracke gekommen.
Go roird man heut3utage hinters Cicht oer-
führt, roenn man alles glaubt roie meine
Klutter immer 3U meinem Sater fagt fogar
in der Kunp. Rard.
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Concours hippique.
©s regnete und tropfte leife,
Ser ßimmel troff auf eine 223eife,

Sie roürdig roar des GrnP's der 3eit.
Sie Ceute ftapften roeiche Grde,
Kuch machten's fo die oielen Sferde,
Klan fchroamm in naffer Geligkeit.

* *

2Biener Operetten.
Gie fpielen Operetten nur
Clnd folgen fo der leichtern Gpur
Ser Klufen und der Döllen Kaffen.
2Ber Pets nur GrnPes roill erfaffen
Clnd nur ©riesgram ins Ceben picht,
Sefuche keine SSiener nicht.

*
*

Ser 2Biener 2öohltätigkeitsabend.
3u roenig groß roar roohl der ©arten,
Srum konnte man es kaum erroarten.
Saß pch der Saoillon erfchließet.
Sie Siere roaren fonder Sehle,
©old Poß auch aus der Künpier Kehle,
Soch. roenn es pch in Sülle gießet,
Sann ip es nicht mehr ein ©enuß,
Srum gab es einen frühen Gchluß.

Tlobochodonofor

Ghueri: £jhr roerdid au gfpanne
fi ufs neu Kantonsrothsdefile
am KTendig? Sag'r mr uf all
Säl ä fuberi Schoofj aleggid,
roo nüd mit atoretem Säufueter
Iabli3iert ift roie groöhnll.

K ä g e 1 : 2Setl ä dag i müegt. die
roärid dä 23orftand chönne roelle,
ä roänn I roerchtigaglelt bi und
fäb roärid f.

FG hueri: Ohr fettid foroiefo en
Ghranî um d'ßörner uma ha,
nu fcho roeg dem ßufe Agrarier,

roo in Kantonsroth iecho find.
Kägel: Oft meini gut gfi, dag 's ä däroäg gangen Ift,

fuft roärid d' So3ialifie dr erfi Streich fcho mit dr
©ftaatsgarrette durebrännt.

Ghueri: ßänder fchints doch 23ucheliroeh übercho, roon
r diefäb hoch Sahl gläfe händ bin Kote?

Kägel: Klacht fi na. 2>'21granier 3iehnd ehne d'2Hechanik
fcho a, roenn f allefalls roänd afä galöpple und fäb
3iehnd f ehne fie.

Ghueri: ©laube fälber au, de Gtaatsroage chöm nonig
grad oür; fle händ iefjt jo no oo dere neue Stündlerpartei

für jedes ßinderrad ine 3um de Kadfchueh
under3legge. (Es fehlt iet) nu no, dag d' KTormone
und ffiali3ier eigi Kanditate ufftelle.

Kägel: 'r chönd I hä fchier gfeit kän Sräck fäge,
roas na alls KZode roirt i dr Politik.

Ghueri: Vilich nimmts nu SSunder, nach roas 's 2Siber-
oolch gfortiert roirt, roenn f ämol cha filmme; do gits
foroiefo meh Jlarteie roeder KTitglieder, roenn f es nüd
nach d'r Sallienummere 3ämeftelled.

Kägel: 2Bänn 'r nu dänn ämel au na am Gebe find,
dag mr 0 chönd cha fröge.

Ghueri: 2if all Säl roirt dänn dem ©reulich fin
borfchlag nüd Kleifter, dag mr im Kothfaal de Sraktlone
noe fitjt: es roirt Oeden Gini roelle bin ehm 3ue ha,
foroit's es fie um appititli 21rtikel handlet.

Kögel: Sie füberift hockti foroiefo G u uf d' Ghnü, roänn
[Jhr dänn im Kantonsrath roärid.

Kedaktion: Paul fllthcer. Telephon 1233.

Sruck und Serlag : Jean $rep, 3üri«J), Slanaftrage 5

Selephon 4655.

Champagne Strub

Z' Särn!
Ist man im Stadtrat keut'. so ist

Man fürchterlich geplagt:
Dieweil trotz Rrieg uncl «Ungemach.

Der Stacltrat dennoch tagt.
Die Stadtsinanzen rutin zur 55eit

Richt grad in Kimmeibetten :

Rur 's Bernerbaus im Rebgeländ'
Rönnt' uns vielleicht nocb retten.
Ratürlicb nur mebr negativ.
Wenn man's niât repariert.
«Und weil der Abbrucb gar vielleicbt
Nocb Bargeld resultiert.
Aucb Luxussteuern sübrt man ein.
^Zumeist sür Luxusköter
«Und sremde Scbieber. Ninos und

Dergleichen Scbwerenöter.

Aucbs Roblensparen" wird betont.
Scbon jetzo durcbzusllbrsn :

Keizst du im Sommer nicbt. so wirst

Im Winter du nicbt frieren."
«Und ganz besonders bei der Babn
Wird eingeschränkt die Subr:
..Kin dars man wobl zuweilen nocb.

Docb nimmermebr retour."
Nor m Takrsckeiniösen beißt es dann.
Erst zur Bebörde springen:
«Und Sakrtnolwendigkeitsattest
Gestempelt beizubringen.

Aucb munkelt man jeht allerlei
Docb nur in aller Stille

Bom Gräsin RkeoennüIIer-Salll
«Und Scbmuggelsreibries-Wille.
Alan glaubt es nicht, jedocb man spricbt
Scbon von den Nonseczuenzen :

Ein ?asLe-x>artc>ut sür Schmuggel gebt

Selbst über Wille's Grenzen."

Docb anderseits kuscht Sonnenschein
Durck unsre Politik:
Aus Rußland kam ganz unversekrt
Kerr Rodert Grimm zurück. Wn^fwk

Geöanken

Sick zu amüsieren oder andere zu
langweilen ist ziemlick sckwer.

In der Wakl seiner Gläubiger muß man
vorsichtig sein.

Ricbts ist aus der Welt gesponnen, ein

tücbtiger Reporter bringt's an den Tag.

Die Arbeit macbt das Leben süß: nicbts

arbeiten macbt es nicbt bitter.

Immer bleibt etwas bängen. wenn man
sicb aus einen Mistbausen legt.

?n Ser Runst-fiusstellung
tSin Scnul-Aussohj

Ich bin. seit icb geboren wurde, scbon in
zwei Ausstellungen gewesen. Die eine war sür
Ranincben. die zweite war sür Alkokolmiß-
brauch. Gestern durste icb mit meinen Eltern in
die Runstausstellung. Mein Bater bat gesagt.
es sei die große nationale und wenn man
eine patriotische Brust bat. muß man binein.
Aucb wenn man direkt mit der Göttin der
Runst kein Berbältnis bat.

Die Runst-Ausstellung ist in einer großen
Baracke ausgekängt. Nîan nennt dies den

Tempel der Runst. Mein Boter Kot gesagt.
es sei beschämend. Wo docb alle sonstigen
Rinder der Nîolkunst. welcbe in lZüricb beroor-
gebracht werden, gleicb in scbönen und össent-
licken Käufern ausgebängt werden.

Ein Bekannter von meinem Bater. welcker
ouck malen muß. ist gekommen und bat ge-
sagt, wie man sicb zu den Gemälden stellt.
Es ist ganz verschieden. Bei den einen bat
man weit weg steben müssen: bei den andern
war man ganz bin. Bei mancben bat man
ein Augs zumacben müssen, sonst bätte man
nickts geseben. Biete Bilder sind gewesen.
wie meine !Zeicknung neulich, wo mir mein
Lebrer um den Rops gebaut bat. Nîein Bater
bat gesogt, er verstebe es nicbt. ader es seien
die Modernen und sie müssen so malen wegen
dem Sutterismus. Sie tun mir eigentlicb leid.
Sie müssen bei jedem Bild den alten Stil
brechen. Donn balten sie sicb an den neuen
Richtlinien sest und icb weiß, wie einem zu
Nlute ist. Man bat viele Sräuleins seken

können, wo gemalt worden sind, wie sie

gerade nickts angebabt baben. Mein Bater kat
gesagt, man könne an einem sleiscklosen Tag
bineingeben. Meine Mutter bat gesagt, aber
Rar! «Und es sei empörend wegen dem

Ernst der 5Zeit. wo man sicb docb nicbt
abmalen lassen dürfe, wenn man gerade nicbts
anbobe. «Und man müsse erstaunt sein, warum
der Srauenverein nicbt eine sittliche Kebung
aussübre: wo er in anderen «Umständen doch

immer so betätigt sei. Bei vielen Bildern
bat man auà gleich seben können, was es

sein so». Der Bater kat gesagt, sie seien wie
klastisch und sie gingen direkt in die Tiese.
Aber man meint es nur.

Ich bin nachber. wo niemand da war.
vor ein Bild gegangen und babe denken

müssen, wie tief es wobl ist. Icb babe mit
dem Messer ein Stück gebokrt. ober es ist

gleicb die Wand oon der Baracke gekommen.
So wird man keutzutage kinters Licbt ver-
sübrt, wenn man alles glaubt wie meine
Mutter immer zu meinem Bater sagt sogar
in der Nunst. à-i.
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don cours bípplczue.
Es regnete und tropste leise.

Der Kimmei tross aus eine Weise.
Die würdig war des Ernst's der 5Zeit.

Die Leute stapften weiche Erde.
Aucb mockten's so die vielen Pserde.
Man schwamm in nasser Seligkeit.

» »
»

Wiener Operetten.
Sie spielen Operetten nur
«Und folgen so der leichtern Spur
Der Musen und der vollen Rossen.
Wer stets nur Ernstes wi» ersassen
«Und nur Griesgram ins Leben stiebt.
Besuche keine Wiener nià

» »

Der Wiener Wonltätigkeitsabend.
5Zu wenig groß war wokl der Garten.
Drum konnte man es kaum erwarten.
Daß sich der Pavillon erschließet.
Die Biere waren sonder Seble.
Gold stoß auch aus der Rünstler Reble.
Docb. wenn es sicb in Sülle gießet.
Dann ist es nicbt mebr ein Genuß.
Drum gab es einen srllken Schluß.

7Iodocrio<ionosl>7

Ckueri' Ikr werciicl au gspanne
si uf s neu Rantonsrotksöesile
am RIenöig? Dohr mr »fall
Säl ä suberi Sckoosz aleggici,
wo nüö mil aloretem Säusueter
tabliziert ist wie gwöknli.

Rägeli Well ä ciasz i inüefzt. ciie
wäricl ciä Rorstanö ckönne welle,
ä wänn I wercktigagieit bi unö
säb wäricl s'.

lCkueri: Ikr seltici sowieso en
Ckranz um ci' Körner uma ka,
nu scko weg öem kZufe Agrarier,

wo in Aantonsrotk ieciio sinö.
Rägel: Ist meini gut gsi. öaß 's ä öäwäg gangen Ist.

sust wäriö ö' Soziolifle ör erst Slreick scko mil ör
Gsiaalsgarrette öurebrännt.

Ckueri: Känöer sckints öock Buckeliwek üdercko. won
r öiesäb Köck 5Zakl gläse känö din Rote?

Rägel: Mackt si no. D'Agranier zieknö ekne ö'RceckanIK
scko o, wenn s' ailefalls wänö asä gaiöpple unö säd
zieknö s' ekne sie.

Ckueri: Glaube sälber au, öe Staatswoge cköm nonig
graö vür: sie känö leht jo no vo öere neue Siünöier-
parte! sür jeöes fZInöerraö Eine zum öe Raösckuek
unöerziegge. Cs feklt Ieh nu no, ciasz ö' Rîormone
unö Galizier eigi Ranöitate ufstelie.

Rägei: 'r ckönö i KS sckier gseit kän Drück säge,
was na alls Rloöe wirl I ör Politik.

Ckueri: Mick nimmts nu Wunöer. nack was 's Wider-
voick gsortiert wirt. wenn s' ämol cka stimme: öo gits
sowieso mek Parteie weöer Rlitglieöer. wenn s' es nüö
nack ö'r Tallienummere zämefleileö.

Rägel: Wänn r nu öänn ämel au na am Lebe sinö.
öoh mr I ckönö cka fröge.

Ckueri: As all Säl wirt öänn öem Greuiick sin Vor-
scklag nüö Meister, öafz mr im Rotksaal öe Sraktlone
noe siht: es wirt Ieöen Cini welle bin ekm zue ka,
sowit's es sie um appilitli Artikel kanölet.

Rägel: Die süberist koctili sowieso C u us ö' Cknü, wänn
Ikr öänn im Rantonsratk wäriö.

Reöaktion: Paul filtkeer. Teiepkon 1232.

Druck unö Derlag : Zlean Zrep, Zürich, Dianastrah« S

Teiepkon 46S5.
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